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Übersichten

Aus der Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie der Universität Göttingen
(Abteilungsvorsteher: Prof. Dr. F.Specht)

Der gegenwärtige Forschungsstand zur Sexualdelinquenz im Jugendalter

Von Peter Hummel

Zusammenfassung

Anhand einer Literaturübersicht wird über den gegen¬

wärtigen Forschungsstand zur Sexualdelinquenz im Ju¬

gendalter berichtet. Es zeigt sich, daß Längsschnittunter¬
suchungen sowohl im deutschen als auch im englischen
Schrifttum weitgehend fehlen. Systematische Untersu¬

chungen zur Erfassung des Dunkelfeldes von Sexual¬

straftaten Jugendlicher liegen bislang ebenfalls nicht vor.

Die angezeigten Sexualstraftaten scheinen jedoch insge¬
samt (Längsschnitt seit 1977) seit einigen Jahren in der

Bundesrepublik Deutschland abzunehmen. Die wenigen
nordamerikanischen Veröffentlichungen sind sehr unter¬

schiedlich hinsichtlich der Zusammensetzung ihrer Po¬

pulationen. Somit können bisher auch meist nur klinische

Eindrücke widergegeben werden. Weitere Untersuchun¬

gen sind erforderlich, um zu mehr Klarheit hinsichtlich

Untergruppenbildungen, Therapie und Prognose zu ge¬

langen.

1 Einleitung

Untersuchungen zur Sexualdelinquenz Jugendlicher
sind bisher nur im geringen Umfang im deutschen

Sprachraum veröffentlicht worden. Jugendliche Straftä¬

ter bilden entweder eine nicht weiter differenzierte Un¬

tergruppe bei entsprechenden Untersuchungen an Er¬

wachsenen, wie in der Monographie von Schorsch (1971)
über Sexualstraftäter und wie in der Untersuchung von

Berner et al. (1976) über Sexualdelinquenz. Oder aber die

Deliktart wird bei allgemeinen Untersuchungen zur De¬

linquenz Jugendlicher lediglich erwähnt, wie z.B. in der

Tübinger Jungtäterstudie von Göppinger (1983). In den

60er Jahren erschienen zunächst einige Berichte über

Sexualdelinquenz Jugendlicher in Gruppen (Philipp,
1962; Hartmann, 1964), darunter auch die bisher einzige
differenzierte Querschnittsuntersuchung über diesen De¬

liktbereich von Rasch (1968). In jüngerer Zeit wurden

dann vereinzelt kasuistische Berichte bzw. Untersuchun¬

gen anhand von Gutachten publiziert, so von Reinhard

(1973), Schier (1978), Reinhard und Bosch (1979), Fehlow

(1979, 1983), Deegener (1980), Holstein und Schütze

(1983), Klosiniski (1985) sowie Strunk (1986). Längs¬
schnittstudien fehlen bisher. Im nordamerikanischen

Schrifttum sind hingegen in den letzten Jahren mehrere

Querschnittuntersuchungen über jugendliche Sexual¬

straftäter mit z.T. sehr unterschiedlichen Populationen

(bezogen auf das Alter der Jugendlichen und die Delikt¬

art) erschienen, so von Lewis et al. (1981), Deisher et al.

(1982), Ageton (1983), Awad et al. (1984), Saunders et al.

(1986) und Fehrenbach etal. (1986). Längsschnittuntersu¬

chungen fehlen bisher auch dort weitgehend.

2 Epidemiologie

2.1 Dunkelfelduntersuchungen

Systematische Untersuchungen zum Dunkelfeld der

Sexualdelinquenz liegen über Kinder als Täter vor (Rem¬
schmidt et al., 1975) sowie bisher lediglich in einer Unter¬

suchung auch über Jugendliche (Rennert, 1965). Danach

hatten 1963 von 539 anonym befragten Medizinstuden¬

ten der klinischen Semester in Halle 409 (75,9%) einen

Fragebogen ausgefüllt. Gefragt worden war dabei nach

erlebten strafbaren unzüchtigen Handlungen vor dem

H.Lebensjahr, also nach pädophilen Handlungen. Kei¬

ner der insgesamt 14 Täter im Jugendalter wurde ange¬

zeigt (s. Tab. 1). Angaben über Verwandtschafts- und Be¬

kanntschaftsgrad fehlen jedoch bei dieser Untersuchung.
Kreuzer (1988)1 berichtet anläßlich einer Umfrage un¬

ter Studenten aus Gießen (n = 397 Cf; 330 $) von einer

ähnlich geringen Anzeigenbereitschaft (s. Tab.2). Über

das Alter der Täter werden in dieser Untersuchung je¬
doch keine detaillierten Angaben gemacht.
Welchen Schwankungen Angaben zum Dunkelfeld

von Sexualstraftaten allgemein allerdings unterliegen
können, wird aus der darüber vermutlich umfangreich¬
sten Untersuchung von Peter et al. (zitiert nach Katz und

Mazur, 1979) deutlich. Dieser hatte 10 000 Haushalte im

Gebiet von Philadelphia nach dem Vorkommen von Ver¬

gewaltigungen befragt. Danach waren „nur" etwa 60%

der Vergewaltigungen nicht zur Anzeige gekommen (im

Vergleich zu den sonst wesentlich höher liegenden Anga¬
ben zum Dunkelfeld).

1 Ich danke Herrn Prof. Dr.Jur. A. Kreuzer vom Fachbereich

Rechtswissenschaften (Kriminologie, Jugendstrafrecht, Straf¬

vollzug) der Universität Gießen für die mir freundlicherweise

zur Verfügung gestellten Untersuchungsergebnisse.

Prax. Kinderpsychol. Kinderpsychiat. 37: 198-204 (IS

© Vandenhoeck & Ruprecht 1988

,
ISSN 0032-7034

Vandenhoeck&Ruprecht (1988)



P Hummel Der gegenwärtige Torschungsstand zur Sexualdelinquenz im Jugendalter 199

Tab 1 Untersuchungen der Reaktionsweise von Madchen und Knaben unter 14 Jahren, an denen straßare unzuchtige Handlun%in zirubt

worden sind, in Beziehung zum Alter der Tater, Rennert (1963)

bei Vladchen bei Knaben

Alter der

Tater
Zahl

der

Tater

Tat sehr zuwi

der

oder nach

haltiger Schock

Eltern o a Er

ziehungspers

eingeweiht

Tat bzw

Tater

angezeigt

Zahl

der

Tater

Tat

o

halt

sehr zuwi

der

ler nach

iger Schock

Eltern o a Fi

ziehungspers

eingeweiht

Fat b/vv

I ate i

angezeigt

14-17

Jahie
6

ja 2

nein 4

,a 3

nein 3

ja
-

nein 6
8

ja 1

nein 7

ja 1

nein 7

)a
-

nein 8

18-49

Jahre
17

ja 13

nein 4

,a 5

nein 12

ja 1

nein 17
11

ja 3

nein 8

,a 1

nein 10

ja
-

nein 11

über

50 Jahre
8

ja 6

nein 2

ja 5

nein 3

ja 2

nein 6
2

ja 2

nein -

ja
-

nein 2

ja
-

nein 2

Tab 2 Gießener Dehnquenzbeßragung im Wintersemester 1987/88 vikttmologische Fragestellungen, Anzeige, later

(absolute Zahlen), Kreuzer (1988)

Sexuelle Nötigung

Versuch

9 er

vollendete Tat

9 rj

Vergewaltigung

Versuch vollendete Tat

9 cf

berichtete Vorfalle

Anzeige erstattet

Tater Verwandter

Bekannter

Lehrer, Gruppenleiter u a

Eremder

weiß nicht

45 9

3 2

6 -

10 3

4 -

22

1

4

1

6

3

12

1

1

1 4

2 5

1 -

2 2 Angaben zu angezeigten Sexualstraftaten

Nach der polizeilichen Kriminalstatistik fur die Bun¬

desrepublik Deutschland hatten 1986 unter den männ¬

lichen Jugendlichen (Altersgruppe 14,0-17,11 Jahre), die

einer Straftat verdachtigt waren, Vergewaltigungen einen

Anteil von 0,3%, sexuelle Nötigung von 0,3%, sexueller

Mißbrauch von Kindern von 0,6% und exhibitionistische

Handlungen von 0,2% Anders ausgedruckt 1986 wurde

gegen etwa 1470 Jugendliche wegen Straftaten gegen die

sexuelle Selbstbestimmung ermittelt Zum Vergleich der

Anteil von Mord und Totschlag betrug unter den einer

Straftat verdachtigten Jugendlichen 0,1 %, dei von ge¬

fährlicher und schwerer Korperverletzung 6,3 % Allge¬
mein scheint die Häufigkeit des angezeigten Mißbrauchs

von Kindern etwa seit 1980, die der angezeigten Verge¬

waltigungen sowie exhibitionistischer Handlungen etwa

seit 1983 rückläufig zu sein (Längsschnitt seit 1977)

In einer amerikanischen Ubersichtsarbeit über jugend¬
liche Sexualstraftater stellen Davis und Leitenberg (1987)

fest, daß etwa 20% aller Vergewaltigungen und etwa

30% bis 50% aller Kindesmißhandlungen von Jugend¬
lichen vorgenommen werden

In den USA gilt fur die meisten Delikte (Bundes-)Strafrecht,
d h

, jeder der 50 Bundesstaaten definiert fur sich - und damit

häufig unterschiedlich - was er unter „juvenile dehnquency
versteht In der Mehrzahl der Bundesstaaten zahlen dazu meist

Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 18 Jahren Die Institu

tionen, denen gegenüber sich diese „youngster" verantworten

müssen, unterscheiden sich ebenfalls vom „juvenile court" bis

zur Schule Darüber hinaus wird differenziert, ob es sich um

eine entwicklungstvpische Tat (wie Schuleschwanzen) handelt

oder um eine solche Handlung, die bei Erwachsenen als Verbre¬

chen („crime") angesehen wnd (z B Raub) (Eldefonso 1967)

Einen Eindruck von den doch z T nicht unwesentlichen Ab¬

weichungen vermittelt ein Ausschnitt aus der Gesetzgebung emi

ger Bundesstaaten Danach gehören bei Regel und Gesetzes¬

verstoßen Personen folgenden Alters zum Verantwortungs¬
bereich des „juvenile court" New York 7,0 J bis 16,11 J, Call

formen alle Personen unter 21 J ('), Oregon, Kansas alle Perso

nen unter 18 J, Texas unteischeidet zwischen den Geschlech

tern, weiblich zwischen 10,0 J und 17,11 J ,
mannlich zwischen

10,0 J und 16,11J (Ketcham und Patdsen, 1967)

In der Bundeserepubhk Deutschland betrug 1986 der

Anteil von Jugendlichen (14,0-17,11 Jahre) an angezeig¬

ten Vergewaltigungen 7,1%, an sexueller Nötigung

16,9% und am sexuellen Mißbrauch von Kindern 14%

Vandenhoeck&Ruprecht (1988)
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(Bundeskriminalamt 1987) Mindestens ebenso bedeut¬

sam erscheint, daß etwa 50% aller erwachsenen Sexual-

straftater in den USA bereits als Jugendliche in gleicher
Weise straffällig wurden (Abel et al, 1985, Becker et al,

1985, Gioth et al, 1982) Entsprechende Angaben über

derartige Entwicklungen liegen fur die Bundesrepublik
Deutschland nicht vor Es ist jedoch anzunehmen, daß

die genannten Zusammenhange nicht grundsätzlich un¬

terschiedlich sind

wird nicht zuletzt dadurch bestimmt, daß häufig beide

aus dem selben sozialen Umfeld stammen Die Tatver-

dachtigenstatistik des Bundeskriminalamts von 1986

differenziert diesbezüglich allerdings die Tater nicht

nach Altergruppen Der Verwandtschaftsgrad zwischen

Tatern aller Altersgruppen und Opfern hegt danach bei

vollendeter Vergewaltigung bei 5,2%, der Bekannt¬

schaftsgrad bei 37,5%, bei sexueller Nötigung lauten die

entsprechenden Zahlen 3,1% bzw 20,8%, bei sexuellem

Mißbrauch von Kindern 4,2% bzw 16,7%

3 Bisherige Untersuchungsergebnisse

3 1 „Hands-on"- und„Hands-ofß'-Handlungen

Bei den vorgenannten Untersuchungen sind die jweih-

gen Sexualstraftaten zwar fast immer benannt, aber in

den dann folgenden Summenstatistiken nicht in jedem
Fall voneinander getrennt worden Mittlerweile hat sich

aber eine sinnvolle Unterteilung herausgebildet, namlich

zwischen solchen Straftaten zu unterscheiden, bei denen

es zu einem körperlichen Kontakt zwischen Tater und

Opfer gekommen ist (,,hands-on"-Handlungen) und sol¬

chen, bei denen dies nicht der Fall war („hands-

off'-Handlungen) Im einzelnen werden unter „hands-

on"-Handlungen verstanden

- Vergewaltigungen,
- sexuelle Nötigung,
- padophile Handlungen,

unter „hands-off'-Handlungen

- Exhibitionismus,
- Voyeunsmus,
- Stehlen von Unterwasche,
- obszöne Briefe und Anrufe

Die Sexualdelinquenz weiblicher Jugendlicher, die sehr

selten ist, wird hierbei ebenso wenig berücksichtigt wie

sadomasochistische Handlungen, Prostitution und Zu¬

hälterei Sie sollen bei den nachfolgenden Uberiegungen
wegen offenbar grundsatzlich andersartiger Zusammen¬

hange auch ausgeschlossen bleiben Die Unterteilung in

„hands-on"- und „hands-off'-Handlungen ist vor einem

überwiegend forensisch bestimmten Hintergrund zu ver¬

stehen und orientiert sich auch weitgehend an entspre¬

chenden Paragraphen eines Strafgesetzbuchs (Bundesre¬

publik Deutschland Straftaten gegen die sexuelle Selbst¬

bestimmung, hierbei insbesondere die §§ 176-179 StGB)
Über das Ausmaß der bei derartigen Handlungen an¬

gewandten Gewalt ist dann damit aber zunächst noch

wenig ausgesagt Sexuelle Nötigung kann mit größerer
Gewaltandrohung („verbale" Gewalt) und größerer kör¬

perlicher bzw Waffengewalt verbunden sein als eine

Vergewaltigung Ähnliche Differenzierungen sind bei pa-

dophilen Handlungen vorzunehmen, wenn körperliche
Gewaltanwendungen auch dabei wegen der offenkundi¬

gen Unterlegenheit des Opfers seltener sind Die Unter¬

teilung sagt gleichfalls auch wenig über den Interaktions¬

zusammenhang zwischen Tater und Opfer aus Dieser

3 2 Klinische Befunde

Davis und Leitenberg (1987) haben in ihrer Uber-

sichtsarbeit Merkmale jugendlicher Sexualstraftater nach

klinischen Eindrucken zusammengefaßt, die sowohl psy¬

chodynamische Entwicklungszusammenhange als auch

psychopathologische Personhclikeitsmerkmale berück¬

sichtigen Die Autoren betonen dabei jedoch, auf den ge¬

genwartigen Forschungsstand verweisend, daß keines der

genannten Merkmale über eine gewisse Plausibihtat hin¬

ausgehe, keinesfalls seien sie durch kontrollierte Studien

als fur jugendliche Sexualstraftater spezifisch bestätigt
Im einzelnen werden genannt

-

geringe männliche Identität,
-

geringes Selbstwertgefuhl,
- Befürchtungen, von Frauen zurückgewiesen zu wer¬

den, Arger gegenüber Frauen,
- atypische erotische Phantasien,
-

geringe soziale Fähigkeiten,
- Opfer sexueller Gewalt,
- Zeuge von Gewalt und Dominanzstreben in der Ur¬

sprungsfamihe, Einschüchterung durch Erwachsene

Noch am wenigsten umstritten scheint bei den bisheri¬

gen Unteisuchungen der fehlende spezifische Einfluß

neuropsychologischer Storungsbedingungen auf die Ent¬

wicklung sexuell aggressiven Verhaltens zu sein Tai ter et

al (1983) haben 73 Jugendliche (Korperverletzter, ag¬

gressive Sexualstraftater und nicht gewalttatige Jugend¬
liche) nach ihren kognitiven Fähigkeiten mittels einer

umfangreichen Testbatterie untersucht Jugendliche mit

einem Schadel-Hirn-Trauma in der Anamnese oder mit

Auffälligkeiten im EEG bzw neurologischen Auffällig¬
keiten wurden ausdrücklich ausgeschlossen Die Unter¬

sucher konnten weder signifikante Unterschiede zwi¬

schen Korperverletzern und Sexualstraftatern noch zwi¬

schen den beiden Tatergruppen und nicht gewalttatigen
Straftatern hinsichtlich Begabung (Verbal- und Hand¬

lungsteil des Wechsler Intelligenztests), mathematischem

Denken sowie Lese- und Sprachfahigkeit feststellen Da¬

mit wurden Ergebnisse von Lewis et al (1981) bestätigt,
die wegen Gewalthandlungen in Haft befindliche Ju¬

gendliche in vergleichbarer Weise untersucht hatten

Liegen jedoch neuropsychiatnsche Störungen vor, so

scheint deren Ausprägung möglicherweise den Grad der

Aggressivität einer Handlung zu beeinflussen, unabhän¬

gig davon, ob es sich um eine sexuell aggressive oder

nicht sexuell aggressive handelte je aggressiver der Cha-
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rakter der Straftaten, um so umfassender war die (neu-

ropsychiatnsche) Störung des Taters (Lewis et al 1981)
Die Ergebnisse der sehr umfangreichen Untersuchung

von Fehrenbach et al (1986), der wesentlich häufiger
Schulprobleme berichtete (reguläre Schullaufbahn nur

bei 55% aller Jugendlichen), widersprechen den genann¬

ten Befunden nicht, da weder Eigebnisse von psychologi¬
schen Untersuchungen beschrieben wurden, noch eine

Kontrollgruppe bestand Im übrigen waren sehr aggres¬

sive jugendliche Sexualstraftater nicht mit in die Unter¬

suchung aufgenommen worden

3 3 Untergruppen

Die Frage nach Untergruppen ist immer dann von Be¬

deutung, wenn spezifische Zugange fur die Behandlung
von Patienten gefunden werden sollen Dies ist fur ju¬

gendliche Sexualstraftater auch deswegen notwendig, da

nicht nur aus den bereits genannten Gründen des Inter¬

aktionszusammenhangs zwischen Tater und Opfer eine

Einteilung ausschließlich nach „hands-off"- und „hands-

on"-Handlungen zu vordergrundig erscheint Bekannter¬

maßen gibt es namlich auch Verschiebungen unter den

Tatergruppen ein zunächst lediglich exhibierender Ju¬

gendlicher kann zu einem spateren Zeitpunkt auch Ver¬

gewaltigungen begehen Zunahme von Gewalt ist auch

bei padophilen Handlungen bekannt Ternei können Un

tergruppen fur Uberiegungen zur Prognose hilfieich

sein Dies ist deswegen von Bedeutung, da über Wieder

holungshandlungen bei bis zu 75% aller jugendlicher
Sexualstraftater berichtet wird (Groth, 1977, Longo et al,

1981)
Im Talle erwachsener aggressive! Sexualstraftatei wnd

kontrovers diskutiert, ob die jeweilige Handlung pnmar

als Ausdruck eines sexuellen Impulsdurchbruchs (z B

Guttmacher und Weihofen, 1952, Gebhard et al, 1965),

Cohen et al, 1971) oder aber eher als ein feindselige! Akt

gegenüber Frauen anzusehen ist (Groth und Buigess,
1977)

Möglicherweise ist jedoch diese Dichotomie kein hilf¬

reicher Zugang zum Verständnis von „hands-on" und

„hands-off"-Straftatern Uberiegungen von Prcntky und

Knight (1986) scheinen dagegen eher angemessen Sie

berücksichtigen bei ihrer Untergruppenbildung sowohl

unterschiedliche psychopathologische Merkmale dei

Einzelpersonhchkeit als auch psychodynamisch begrund-
bare Entwicklungs- und Handlungsvoraussetzungen

Hinsichtlich jugendlicher Sexualstraftater soll zunächst

auf die Arbeit von Rasch (1968) Bezug genommen wei¬

den Er berichtet über 142 jugendliche und heranwach-

sene Sexualstraftater, die in Gruppen an 55 Vorfallen be¬

teiligt waren, wobei 60 weibliche Jugendliche und junge

mstrumentell

Ziel ist pnmar sexuell, Aggres
sion ist beabsichtigt, um Einver

standnis des Opfers zu erzwingen

Bedeutung der Aggression
in bezug aufdie Straftat

expressiv

Ziel ist pnmir aggressiv, Agies
sion ist beabsichtigt, um Opfei

korpeil od seelisch zu verletzen

kompensatorisch
sexuelles Vei

halten ist Aus¬

druck sexueller

Phantasien

Bedeutung der

Sexualität in

bezug auf die

Straftat

unverhullt

sexuelles Ver

halten ausge

druckt als im

pulsive raube

rische Handlung

verdrängte Wut

sexuelles \ erhalten

als Ausdruck von Zorn

und Wut

sadistisch

sexuelles \ ei

halten als \us

druck sexuell

aggiessiver sa

distischer Phantasien

Antriebsverhalten bezogen auf

Personhchkeitsentwicklung
und Lebensstil

niedrig hoch niedng hoch

scheu, uberaktiv, Impulsivi¬ sozio

erfüllt Selbststeue tät nur als pathisch,
nicht Er rungspro- Reaktion anti sozial,

Wartungen bleme, auf bedroh Chai akter

gehemmt, „ausrasten" tes mann Störung

introveitiert hches

Selbstbild

niedrig hoch niedrig hoch

soziali¬ niednge hoch ntua sexuell

siert, au sozn le lisiertes aggicssive

ßer wenn Koni]petenz Verhalten Haltung

losgeslost sonst wie zwanghaft, gegenubei

(„tnggered') 5 kann sonst gesamtem

durch unauffal I ebens

wahrgenom¬ hg (sozia umfeld

menen An- lisieit) geringe

griff erscheinen soziale

einei Ei au Kompetenz

Abb I Untergruppenbildung für Vergewaltiger nach einem I ntschetdungsbaitm', Prentkv und Krrrght (1986)
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Frauen zu den Opfei n zahlten Er kommt zu dem Ergeb¬
nis, daß die Opfer aus einei Gruppe stammen, die auch

sonst als Partnerinnen fur die Tater in Frage käme Ge¬

schlechtsreife und Altersgleichheit der Opfer konnten als

Indikator dafui gelten, daß in der Tat Partnerbezogen-
heit, Streben nach Partnerschaft - wenngleich in verzerr¬

ter Foim - wirksam seien Bei keinem der Tater sei psy-

chiatnscherseits eine Aufhebung oder erhebliche Ver¬

minderung der strafrechtlichen Verantwortlichkeit auf¬

grund einer Krankheit oder einer schwerwiegenden Per-

sonhchkeitsabnormitat angenommen worden Bedenken

bezüglich dieser Beurteilungen hatten sich auch bei kriti¬

scher retrospektiver Betrachtung nicht eingestellt Die

über Lebenslauf und Persönlichkeit vorhandenen Anga¬
ben hatten auch in keinem Fall Hinweise auf eine beson¬

dere sexuelle Abnormität eines Taters ergeben, ebenso sei

eine erhebliche charakterhche Abartigkeit ohne Bedeu¬

tung Dieses Ergebnis überrasche nicht, weil der psy¬

chisch kranke und hochabnorme Jugendliche nur schwer

bei seinen Altersgenossen Anschluß fände, er wurde eher

abgelehnt und ausgeschlossen - Von elf Tatern, die

schon einmal durch dehnquentes Sexualverhalten in Er¬

scheinung getreten waren, hatten dementsprechend auch

höchstens drei als Einzeltater gehandelt Im Vergleich zu

jüngeren Tatern seien die alteren mehr mit Problemen

belastet und sozial schlechter angepaßt
Smith et al (1987) haben erstmals auch fur überwie¬

gend weniger aggressive (meist padophile) jugendliche
Sexualstraftater u a mit Hilfe des MMPI Untergruppen
beschrieben

- sozial „unreif", isoliert von Gleichaltrigen,
- emotional gestört,
-

gut angepaßt und kontaktfreudig, trotzdem sehr kon¬

trolliert,
- psychopathologisch auffällig mit impulsiven Durch-

bruchen

Ob ein psychometrisches Verfahren wie das MMPI

allerdings auffälliges Sexualverhalten Jugendlicher zurei¬

chend hinsichtlich psychodynamischer Entwicklungsvor¬

aussetzungen beschreiben kann, mußte mit Rephkations-
studien überprüft werden

Die gleichen Autoren (Smith et al, 1986) haben auch

erstmals anhand einer Studie mit durchschnittlich 14

Jahre alten Jugendlichen (n = 112), die überwiegend
(73,2%) padophile Handlungen vorgenommen hatten, ty¬

pische Merkmale fur einen Wiederholungsstraftater be¬

schrieben dieser sei, im Gegensatz zu anderen (nicht se¬

xuell auffalligen) Wiederholungstätern weniger in einer

Abwehrhaltung, weniger bedruckter bzw depressiver
Stimmung und verleugne weniger seine Straftat

Der Beobachtungszeitraum betrug bei dieser Untersu¬

chung mindestens 17 Monate Ob bei dem durchschnitt¬

lich niedrigen Alter der Jugendlichen und der Art ihrer

Handlungen zu einem spateren Zeitpunkt möglicher¬
weise nicht andere Faktoren eine Wiederholung bedin¬

gen, muß jedoch offen bleiben

Wie wenig differenziert insgesamt unsere Kenntnisse

gegenwartig sind, laßt sich am Beispiel der Masturba-

tionsphantasien jugendlicher Sexualstraftater erläutern

Davis und Leitenberg (1987) weisen zu Recht darauf hin,
daß bisher keine Untersuchung bekannt geworden ist, in

der ein diesbezüglicher Vergleich mit den Phantasien an¬

dersartig auffalligei und/oder unauffälliger Jugendlicher

vorgenommen wurde Somit erscheinen deswegen dann

Interpretationen von Mitteilungen über Masturbations-

phantasien eher beliebig.

4 Schlußfolgerungen

Nach wie vor bleiben also viele Fragen zum Verständ¬

nis jugendlicher Sexualstraftater ungeklärt Als solche

sind hier zu nennen

a) Fragen hinsichtlich der Personhchkeitsmerkmale des

Jugendlichen
- der Einfluß des elterlichen Erziehungsstils,
- Entstehungsbedingungen des (häufig beschriebenen)

fehlenden Gleichaltngenkontaks (also die Frage nach

der sozialen Kompetenz) und das dabei wirksame

subjektive Erleben des Jugendlichen,
- der Einfluß des Korperselbstbilds auf eigene bzw

fehlende sexuelle Erfahrungen sowie auf Vorstellun¬

gen über die eigene Geschlechtsrolle,
- sexuell auffalliges Verhalten als Hinweis auf spezifi¬

sche Störungen der Sexualfunktionen (Impotentia
coeundi, Ejakulationsunfahigkeit, Ejaculatio praeox),

- sexuell auffalliges Verhalten als mögliche Abwehr ho¬

mosexueller Impulse

b) Fragen hinsichtlich des Unterschieds von Tatergrup¬
pen

- Bestehen bei Einzeltatern andere Entwicklungs- und

Handlungsvoraussetzungen als bei Gruppentatern'
- Gibt es Entwicklungsunterschiede bei sexuell aggres¬

siven und bei nicht sexuell aggressiven Jugendlichen5
- Welche Voraussetzungen fuhren zu einem Wechsel

innerhalb von Tatergruppen, z B von „hands-off"-
zu „hands-on"-Handlungen

c) Fragen hinsichtlich therapeutischer Konzepte
- Welche therapeutischen Uberiegungen sind fur den

jeweiligen Jugendlichen und sein (familiäres) Umfeld

aussichtsreich Einzeltherapie versus Gruppentherapie
versus Familientherapie'

d) Entwicklung von Prognosekriterien fur hinsichtlich

ihrer Persönlichkeits- bzw Tatmerkmale unterschied¬

liche jugendliche Sexualstraftater

Abschließend sei noch einmal auf Lewis (1981) verwie¬

sen, die am Ende ihrer Arbeit als einzigen Unterschied

zwischen sexuell aggressiven und nicht sexuell aggressi¬

ven Jugendlichen fehlende ambulante Behandlungsbemu-
hungen seitens psychiatrischer Einrichtungen gegenüber
jugendlichen Sexualstraftatern festgestellt hatte Grunde

glaubte sie im schwierigen Zugang zu derartig gestörten

Jugendlichen und ihren Familien zu sehen und mögli¬
cherweise auch in einer fehlenden Bereitschaft, sich mit

diesen Jugendlichen zu befassen Beides spiegelt sich im

gegenwartigen Forschungsstand sehr deutlich wider
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Summary

TÄe Actual State of Research in Sexual Dehnquency in the

Days of Youth

With an outline of hterature lt is reported upon the ac¬

tual State of reseaich in sexual dehnquency in the days of

youth lt is to be noticed that follow-up-studies nearly

do not exist as well in the german hterature as in the eng-

hsh hterature Moreover systematic studies as to the field

of unknown sexual dehnquents do not exist up to these

days Although the denounced sexual dehnquencies seem

to take off (follow up since 1977) in the Federal Repubhc
of Germany since several years The very few northamer-

lcan pubhcations are very different with regard to the

combination of their population That is why only clini¬

cal impressions can be given Further studies are neces¬

sary to get moie clearness as to the sub-group-forma-

tions, therapy and prognosis
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